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brosius und Augustinus werden meist nach späteren Bibelkommentaren 
zitiert. Aus hochmittelalterlichen Autoren finden sich außer zwei be­
rühmten Passagen aus Bernhards De consideratione146) und Hugos von 
St. Viktor De sacramentis147) nur ein bemerkenswertes Zitat aus Petrus 
Damiani148) und eine unsichere Stelle aus Albertus Magnus149). Allein 
von Thomas, dessen Traktat De regimine principum (mit der Fort­
setzung des Tholomeus von Lucca) in den beiden Literaturverzeichnissen 
genannt wird, zitiert Galvaneus nicht weniger als sieben Schriften150).

146) CM cap. 351.
147) G A cap. 109 und CM cap. 367.
148) CM cap. 341; vgl. Disceptatio synodalis, MG Libelli de lite 1, 80, 

Z. 9—11.
149) GA cap. 202; vgl. GA cap. 31 Glosaf. 7V: Albertus in libro de natura 

locorum.
15°) GA cap. 59, 62, 68, 103, 109, 187; CM cap. 217, 347, 350, 358 und 366. 

Im Lit.-Verz. der GA zitiert Galvaneus: Thomas in prima parte und in dem 
des CM: Thomas de operibus sex dierum (?).

151) In seinem Traktat De planctu ecclesiae (Rocaberti, Bibl. Max. Pont. 3, 
23—266), passim.

152) Zu den beiden Bullen vgl. G. Lizerand, Les constitutions Romani 
principes et Pastoralis cura et leurs sources, Nouv. Rev. hist. de droit franç. 
et étranger 37 (1913) S. 725ff. und M. Delle Piane, Intorno ad una bolla 
papale: la ‘Pastoralis cura’ di Clemente V, Riv. di storia del diritto Ital. 31 
(1958) S. 23ff.

153) vgl. auch MF cap. 354 (Muratori1 11, 724) ad a. 1316 und GA cap. 426 
f. 120r—v = Ann. Mediol. cap. 85 (Muratori1 16, 694) ad a. 1313.

3) Juristische Literatur

Ungefähr hundertfünfzigmal bezieht sich Galvaneus in den Exkursen 
auf das Dekret und die Dekretalen Gregors IX. nebst dem Liber Sextus, 
die er allesamt im Literaturverzeichnis der GA erwähnt. Eine besondere 
Bedeutung kommt der häufigen Berufung auf die Clementinen, genauer 
auf die beiden Konstitutionen Romani principes (2.9 c. un.) und Pasto­
ralis cura (2.11.2) zu, da er neben Alvarus Pelagius151) als einer der 
ersten diese beiden wichtigen Dokumente des päpstlichen Suprematie­
anspruchs in das Arsenal der publizistischen Literatur dieser Zeit auf­
genommen hat152). Im Text erscheinen sie meistens als Concilium 
vienense, in den Literaturverzeichnissen als (Liber) Septimus und als 
Constitutiones Clementis contra imperium153). Als einziges Stück aus 
einer Extravagantensammlung wird die Bulle Unam sanctam zitiert. 
Ferner werden in den beiden Verzeichnissen Constitutiones Iohannis XXII 


